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Betreff 
 
Nutzung der Sporthallen des Schulzentrums Menden 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Ausschuss berät die derzeitige Situation der möglichen Nutzung der Sporthallen des 
Schulzentrums Menden. 
 
Die Verwaltung legt dem Ausschuss ihre Lösungsansätze für die Problembehebung vor und 
unterbreitet dem Ausschuss notwendige Beschlussvorschläge. 
 
 
Begründung: 
 
In einem Schreiben der Sportlehrkräfte der Schulen des Mendener Schulzentrums vom 
25.10.2007 wird sehr ausführlich die Situation bezüglich der derzeitigen eingeschränkten 
Nutzung der Sporthallen Menden beschrieben. 
 

• So ist zum einen ausgesagt, dass seit März 2006 das Unterrichten von Sport auf 
Grundlagen der Richtlinien und Lehrpläne NRW nicht mehr möglich ist. 

 
• Das die vorhandenen Lehramtsanwärter des Fachs Sport auf Grund der Einschrän-
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kungen nicht nach ihrer Ausbildungsverordnung ausgebildet werden können. 
 

• Das die Lehrkräfte keine Verantwortung für mögliche Unfälle übernehmen, da von 
den Beleuchtungskörpern auch bei Nichtdurchführung von Ballsportarten Gefahren 
ausgehen. 

 
• Das durch Regenpfützen auf dem Hallenboden es ebenfalls zu Beeinträchtigungen 

kommt. 
 

• Auch haben die Schulen vor, unabhängig vom Schulträger, den GUV und den BAD 
einschalten, um von dieser Seite die Situation prüfen zu lassen. 

 
Die in dem Schreiben aufgeführten Punkte machen deutlichen Handlungsbedarf erkennbar. 
Übergangslösungen müssen den Schulen schnellstens angeboten werden. 
 
 
 

    
 Dr. Karl Lennartz      Marc Knülle 
 

 
 Brigitte Bilgmann 


